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Nachruf. ſchen Frankfurth und Berlin ſeinen Aufenthalt in 


. A einem cultivirten Lande faſt vergeſſen machten, der 
Wire ists fo öde doc bei uns geworden, erſtaunt, ſieht er jetzt dieſe Eindde großen Theils um: 


Vat nnſam iſt's wie ſtill gebt alles her, geformt in fruchtbares Land, ſieht er ſchoͤnes Korn 
Kat iſt die Muſik mit des Geſangs Accorden, auf fruchtbarem Boden wachſen, dem früher auch für 
Die Humer, lodert auf den Bergen mehr, den kuͤmmerlichſten Grashalm aller Nahrungsſtoff 

lumen find verwelkt, die wir zum Kranz ge- abzugehen ſchien. Und was iſt es, was dieſen wun⸗ 


De . 5 wunden; derbaren Umſchwung vom Tode zum Leben erzeugt 
r König reis te ab, — er iſt dem Aug’ entſchwunden. hat? — Nichts als die Beimiſchung von Mergel un⸗ 


Dort in Auge, ja — doch nicht ſo unſern Herzen, ter jenen todten Sandboden, bei darauf folgender 
Dia baut er ſich ein unzerſtörbar Zelt, angemeffener Düngung. Früher hat Niemand in 

ies Huld, mit der er ſchied, nie zu verſcherzen, Brandenburg an dies Mittel gedacht, Niemand auch 
Da ſchoͤne Ziel hat jeder ſich geſtellt; — nur gewußt, daß Mergel überhaupt in der Gegend 


die Erwartung groß, war Der des Volkes vorhanden fei, ſetzt findet man überall Mergel, 0 
offen, benutzt ihn überall zu Nutz und Freude der Menſch⸗ 
dis Herrſchers Mild und Huld hat Beides übertroffen. heit. — u. wir ge 1585 116 Sandſchol⸗ 
So leb' d 1 Du weiſer, großer König, len traurigſter Art umſchloſſen, bluͤht nicht auch uns 
N „ 9. ooße der Erde die Hi i an⸗ 
N de e r a f dr a. e ea 
ehrt Dich und Dein Haus, fie bleibt Dir un- denburger fo: haben? , 
Si a 2 bes ls ahnte fasse unh ee 
5 Di 1 8 0 ich bald a nd erweiſen un! eiten. 
N) Bone . Tagen ſich der Mergel auch in unſeren Weinbergen wenig 
ie treuſten Herzen Dir darin entgegenſchlagen. anbringen laſſen, denn grade der leichte Sandboden 
5 ; bedingt im biefigen Clima die gute Qualität des 
A. L. Weines, fo fehlt es doch weder uns, noch unferen 
ee He Nachbarn an ſchlechtem Ackerboden, ja an ganz tkod⸗ 
5 ten Haiden, an deren Spitze die ſogenannte Rock⸗ 
Gewerbliches. ſche Haide das bündigfte Zeugniß von der Muthlo⸗ 
Wer noch vor wenigen Jahren ſich der trauri⸗ ſigkeit unſerer Boden: Gultivafeurd liefert. f 
den Eindden erinnert, die dem Meifenden zwi⸗ »Etwas Anderes noch, wenn auch weniger We: 
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ſentliches, vermag der Schleſier jetzt, wo breite Wa⸗ um feinen Lohn zu kommen, überheben, weßbolb 
genſpur bei ihm eingeführt wird, in Folge deſſen auch für Preußen in der Folge die Errichtung fol 
auch der Bauerwagen eine tuͤchtige Ladung faſ⸗ cher allgemeiner Haſpelanſtalten wuͤnſchenswerlh AR 
fen kann, vom Brandenburger zu lernen. Dieſer Die Zeit, in welcher ein Maulbeerbaum nu 
fährt nam nie anders zu Markte, als mit drei Laub giebt und deſſen Tuantitaͤt, richten ſich 
Pferden; er erſpart dadurch ein Drittheil am Kut⸗ lich nach Boden und Bauart Bei gutem Boden 
ſcherlohn auf jedes Pferd, und vermag in einem guͤn⸗kann er als Hecke gebaut im Eten, als Baum in 
ſtigeren Verhaͤltniß zu laden, weil die Friktion ſei⸗ 10ten Jahre beloubt werden; im 12 ten Jahre ii 
ner vier Raͤder ſich auf eine größere Laſt vertheilt, fert ein ſolcher Maulbeerbaum wohl einen Er 
daher geringer wird. 5 von 60 Pfund Blättern, und fo fort. Man hat! 

a »In dem, durch ein fruͤheres Wochenblatt ange- noͤrdlichen Deutſchland Bäume welche über 300 | 
zeigten ſehr leſenswerthen Aufſatze des Regierungs⸗Blaͤtter geben. Der, größte bekannte Ertrag eine 
Rath v. Tuͤrk über Seidenbau, fagt derſelbe untec 60 jaͤhrigen Maulbeerbaumes in Frankreich, iſt 0 
Anderem: Die Erfahrung lehrt, daß überall, wo Centner Laub. Diefes lieferte er merkwürdiger Dell 
der Maulbeerbaum gedeiht, auch die Seidenraupeſerſt, als man ihn, dem Abſterben nahe, ſtark e 
fortkommt, ja daß ihr das kaͤltere Klima weniger ſchaͤd⸗ ſtutzt, und er ſich dadurch neu erholt hatte. Oel 


lich wird, als das wärmere, weil ſie durch große Werth von 100 Pfund Blättern 10 
Hitze in der letzten Lebensperiode leicht leidet, gegen einen Thaler, 2 2 ee pr 
Kälte aber durch kuͤnſtliche Nachhülfe leicht geſchuͤtzt 11 Rthlr. Einnahme. 

werden kann. Der Maulbeerbaum gedeiht überall, 
wo 5 e fortkommt; von den 1%, Millio⸗ 5 
nen Maulbecrbaͤumen, deren Anzucht der große Frie- Die? 8 
drich in Preußen veranlaßte, rs deren Du in Die Ae en de alt ven 
Folge falſchen Betriebes der Seidenkultur bald wie— Berge. 


der aufhoͤrte, ſind nur ungefähr 15,000 übrig geblie In den Kreuzzu ine i vie 
. j 4 zzuͤgen machte ſich eine in Syrie 

ben, ſo daß Preußen mit der Pflanzung jenes Bau- wohnende Secte religiöfer Schwaͤrmer, die Aſſaſinel, 
mes gleichſam von vorn anfangen muß, ehe es zu beruͤchtigt und furchtbar. Der Name welcher noc 
einem eintraͤglichen Seidenbau wird gedeihen konnen. jetzt für Meuchelmoͤrder all i ir, 
In Frankreich kommt gegenwärtig ein vielftämmiger ſtammt nach v. e ele 1 4 4 
Maulbeerbaum, oder beſſer Staude, (mories mul- von Haſchiſchin her Da 8 N Forſcungſe 
ticaulis) in die Mode, welcher regelmäßig zum Herbſt durch Haſchiſchet, ein bis zum Wabnſt aut en 
der Erde gleich abgeſchnitten wird und den Vorzug des Opiat, zu allen Unternehmur fe en 0 
bat, daß ſeine Blaͤtter bis zum Spaͤtherbſt weich ſo furchtbar ſein, begeiſtert . wu 

bleiben, ſonach eine zweite Seidenzucht im Herbſt! Die Affafinen oder Ismaeliten, anf in ger 
moͤglich machen. Durch die Einfuhrung der chineſi- ſien niedergelaſſen, bewohnten ſpät N en 
ſchen Methode der Seidencultur im nördlichen Frank- Theil des Libanon von Anti ee so 
reich, die wie bekannt, aus Raͤumen beſteht, deren ihr Beherrſcher, welcher Scheit, d 15 i 
Luft ebenſo gleichmäßig gereinigt als in gleicher Tem- nannt wurde, hat hievon, und von fei 8 auf 
peratur erhalten werden kann, gewinnt man jetzt dem Libanon, den Namen be Sn 
6 — 78 Pfund Cocons von 1000 Pfund Blaͤttern, erhalten, unter welchem l Ai ‚Bam 2 
waͤhrend im ſuͤdlichen Frankreich nach alter Methode Der Stifter wird Haffan S Brmeönsbelaun bar 
von einer gleichen Maſſe Blättern nur 35 Pfund der erſte Scheik der Aſſaſt e N) 
Cocons gewonnen werden. In der Provinz Bran⸗oberſten Befehlsbabers ear e e m 
denburg erhält man von 1000 Pfund Blättern 50 wurde dem Tapferſter huge e a 
bis 47 Pfund Cocons. Die ſchwerſten und ſchoͤn⸗der Secte zu Theil ü er gb c be Bi 
ſten Cocons müſſen zur Zucht beſtimmt werden; die lehren dieſer Menſchen fü ae e ben STE 
übrigen verkauft man in Frankreich an die Haſpel⸗ ſentanten der Golthei Win d dene 
aalen, melde fe fehr gut Deyahlen, und den en Gelſe von uabeſcr lter Wacht, ut er 
Seidenbauer des Riſikos, durch ſchlechte Haſpelei bleichen Schrecken vor 0 


g er, de 
ſich her ſendend, Verderben 


8 — 11 = 


und unvermeidlichen Tod in ale damals bekannten von Genuͤſſen — und alle Genäffe wurden den Er— 
Belttheile; denn ein gänzlich unbedingter, ſich völlig wählten des alten vom Berge geboten. 


hingebender, 


lehre, 


vor keiner Schreckensthat zurüuͤckbeben⸗ 
der Gehorſam, war das Fundament der Glaubens: 
war die einzige Tugend, welche die Bekenner 


Nachdem der in den Bund Aufgenommene man: 
nigfach gepruͤft, ihm viel von den ſchwelgeriſchen 
Freuden des Paradieſes erzaͤhlt worden war, nachdem 


der Secte kannten, ihre Uebung brachte nach dem der Fürſt ſelbſt ihm Hoffnung gemacht, daß er wohl 


ode alle 
führte die furchtbarſten Strafen herbei. 


Freuden des Paradieſes, ihre Unterlaſſungſeinmal zu den Entzuͤckungen des Paradieſes auch 


noch bei leiblichem Leben gelangen koͤnne, wurde der 
hiezu Beſtimmte, an einem heitern ſchoͤnen Tage, 


Jahrhunderte lang hat man vergeblich nach den|durch einen Schlaftrunk, welchem lebhaft ſteigernde 
Mitteln geforfcht, welche der jedesmalige Alte vomſund nachhaltige Mittel zugeſetzt waren, auf einige 
fehl de anwende, um feinen vorgeblich göttlichen Be⸗ Stunden eingeſchläfert. Darauf leicht, doch koͤſtlich 

bien eine fo unbegingte Folge zu verſchaffen, erſtſgekleidet in idieale Gewaͤnder, wurde er in jenes 


w 


dur Sturg dieſer Secte und die Eroberung der Feſte, Paradies gebracht, und bier auf ſammtene Polſter 
elcher er feinen Sitz hatte, gab die gewuͤnſchten gelegt. Er erwachte in einem Feenpallaſt, gleich 


acht. — unterhalb des Schloſſes, das andem ſchoͤnſten aus dem den Maͤhrchen der Tauſend 


$ igkeit alle andern des Libanon übertraf, lag eine 
nd ninſel, ringsum von fo unerſteiglichen Zacken 
guchligen Urgeſteins umgeben, daß von keiner Seite 
Zur zu derſelben möglich war. Die Burg In das 

Sgeftein hineingebaut, ſtand durch einen geheimen 
der dg mit dieſem Thale in Verbindung. Hier hatte 
5 Beherrſcher der Aſſaſinen einen Garten anlegen 
len, deſſen Reize alles uͤberboten, was man ſich 
fat bei lebendiger Phantaſie auf Erden nur vor⸗ 
en kann. — Was das mahomedaniſche und das 
baelche Paradies lockendes, liebliches hat, das war 
aM aufgehaͤuft, zu jeder Jahreszeit fand man duf: 
Aude Blumen ferner Zonen, ſah man auf Zweigen 
ia derbar geformter Bäume die feltenften Vögel fich 


und eine Nacht. Aus Juwelen ſchien olles zuſam— 
mengeſetzt, Gold das Schlechteſte was ihn umgab, 
unbeſchreibliche Pracht blitzte ihm uͤberall entgegen 
und an feiner Seite ſah er Bluͤthen des Paradieſes, 
reizende Houris, ſo ſchoͤn wie nie ein Traum ſie 
ihm gezeigt hatte. 

Allen Sinnen wurde geſchmeichelt, und nachdem 
alles genoßen war, was dieſes irdiſche Paradies bot, 
wenn der begluͤckte neue Ankoͤmmling in einem Freu: 
denrauſch, in dem hoͤchſten Wonnetaumel ſchwedte, 
wenn die ſchoͤnſten Mädchen ihn mit ihrer Liebe be— 
ſeligt hatten, ſchlief er wieder ein, um in ſeinen 
früher gebrauchten Kleidungsſtuͤcken, in den Gemä: 
chern, welche er ſonſt bewohnt, zu erwachen, und 


Keen, aus Felſenoͤffnungen ſtroͤmten Bäche von|glaubte was der Alte vom Berge als richtig beſtaͤt— 


dlendem Getraͤnke aller Art, wie fie nur den Gau— 


N 


in Senländers ſchmecken mögen; berauſchender wuͤr⸗ 
u Wein floß in hellen klaren Kieſel durch die 
nice füllte Flur, mühſam draͤngte ſich würziger Ho⸗ 
8 aus geſpaltenem Geſtein, koͤſtliche Fruͤchte an 
en Nder Süßigkeit mit jenen wetteifernd, blickten 
vr entzuͤckten Wanderer entgegen, aus den Ge⸗ 
öl den ertönte das melodiſche Lied der Nachtigallen, 
Wer der Geſang bezaubernder menſchlicher Stimmen, 


ſrumente. In ſchweigſamen Lauben ſah man wolluſt⸗ 
bie nende Polſter dem Muͤden ihren weichen Schoos 


ten, in kühlen Bädern Nymphen von himmliſcher zum 
weis führte ihn am ſchnellſten zu dem immer dauernden, 
N wandelten Houris in durchſichtigen Gewaͤndern, 


onheit plaͤtſch ern und ſcherzen, in ſchattigen Gaͤn— 
als 


tigte — wirklich einen Tag im Paradieſe geweſen 


n des naſchhaften, nach Suͤſſigkeiten begierigenſ zu fein, 


Was war einem ſolchen Menſchen noch das Le— 
ben! — Schaal und fad mußte alles ſein, was es 
jetzt noch zu bieten vermochte, nachdem alle Wonnen, 
die es gewährt, aufgehaͤuft uber ihn ſich ergoſſen 
hatten, ein ſolcher hielt den Tod für eine Gunſt fei: 
nes Herrn, ein ſolcher wuͤrde ſich ſelbſt gleich den 
Tod gegeben haben, wenn er nicht befürchtet haͤtte, 
daß er dadurch, weil es ohne den Befehl des Geſand— 


der Sanfte flüfternde Hauch zartbefaiteter In- ten Gottes geſchaͤhe, des Paradieſes und feiner Freu⸗ 


den verluſtig gehe. Fuͤr einen ſolchen war kein Auf⸗ 


trag zu ſchwer, der gefaͤhrlichſte, der am ſchneuſten 


Tode führende, war ihm der liebſte, denn er 


nie endenden Genuß von Freuden und Wonnen, de 


geht wären fie aus Sonnenſtaͤubchen gewebt, leicht ren Exiſtenz er kennen gelernt, deren Bluͤthen er auf 
e 


idet — alles ladete zu einer entzuͤckenden Fulle Augenblicke fein genannt hatte. 
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Durch ſolche Kunſtgriffe gelang es dem Alten vom 0 72 K 

Berge, 5 Sklaven den Tod zu einem wahren) In der Na Bermifchtes  irhenbüil 

Gute zu machen, ſolche Menſchen waren es, deren 71 er Nähe don Klaufenburg in Sieben 15 

er ſich zur Ausführung feiner Plane bediente, dennſgen kam am 18. Juli ein großer Waldbrand aue 

da fie das Leben verachteten, da es ihnen um jeden der mit ſolcher Heftigkeit und Ausdehnung um 

Preis feil war, fo bedurfte es nur eines Winkes, griff, daß der aufſteigende Rauch die Sonne verdul 

um jede That, die er gethan wiſſen wollte, vollführt kelte und dieſe nur wie eine rothe Scheibe durch 

zu ſeben. leuchtete. Die glühenden Nadeln flogen bis in 5 

Zu Gliedern feines Bundes nahm er jedoch nicht Straßen der Stadt. Am nämlichen Tage zündete da 
jeden auf, der ſich ihm darbot — es gehoͤrten viele Feuer auch einen Wald im Salzburg iſchen Al 

Vorbereitungsſtufen dazu, welche ein Jeder durchlau- und verwüftete eine Strecke von mehr als 100 Mor 

fen haben mußte, der ſich zu den Wiſſenden gezählt gen Landes. f 
ſehen wollte. Der Herrſcher vom Berge ließ Knaben Smyrna, die reichſte und belebteſte Handels“ 

von beſonders ſchoͤnem Körperbau nach Tigado, ſei⸗fſtadt in der Levante, iſt von einem furchtbaren Brand? 
nem feſten Libanonſchloſſe bringen. Hier wurden jielunglüd heimgeſucht worden. Durch die Sorgloſig“ 

durch geſchickte Lehrer in vielen verſchiedenen Spra⸗ keit einiger Tabaksraucher kam in einem Kaffeehauſe 
chen, in Führung der Waffen beinahe jeder bekann⸗ auf dem Bazar Feuer aus, das ſo ſchnell um fi 
ten Nation unterrichtet, damit fie im Stande waͤren griff, daß binnen zwei Stunden mehr als hundert 
elle möglichen Rollen zu fpieten. Ihre Religion war Haͤuſer in Brand ſtanden. Waſſermangel und Sturm? 
ein wunderbares Gemiſch verſchledener Satze derſwind vergrößerten das Unglück. Gegen 10,000 HA 
chriſtlichen, jüdiſchen, mahomedaniſchen und perſi- ſer, mehre Moſcheen und 7 Synagogen liegen in 
ſchen Glaubenslehren, unbedingter Gehorſam das Aſche, das ganze Judenquartjer iſt abgebrannt, die 
erſte Geſetz, und Strafe der Ausſtoßung und des Juweliere haben große Schaͤtze verloren und mebl 

Verluſtes aller Seligkeit ſtand auf Verletzung deſſel⸗als 40 Menſchen kamen ums Leben. Das Elend if 

ben; Mahomed galt als einziger Prophet Gottes, groß. 

Erloͤſer des Menſchengeſchlechts, Vergelter des Guten Der Luftſchiffer Green in London hat den DEF 
nd Boͤſen; der Alte vom Berge war fein Statthal⸗ ſuch gemacht, eine Nacht in der Luft hinzubringen, 
er, der einzige, unfehlbare Ausleger feiner Geſetze, um Mitternacht ſtieg er mit feinem Schiff in die 

und über alle Voͤlker der Erde geſetzt. Sein Wille Höhe, allein der Wind wehte ſo heftig und trie 

war das alleinige Recht, was er wollte, mußte ge⸗ſihn ſo ungeſtüm nach dem Meere zu, daß et © 
ſchehen — wenn er gebot, fo mußten feine Feinde für beffer hielt, fein Vorhaben oufzugeben und jo 
fallen, gleichviel ob Herrſcher oder Knechte. Eriwieder auf die Erde herab zu laſſen. 

konnte die Freuden des Peradieſes nach feiner Will Bei dem Hagelſturme am 9. Auguſt flüchtete ſich 
kühr austheilen und auch ſchon auf Erden den Wuͤr⸗ ein Bauer auf dem Felde bei Naumburg unter [eK 
digen einen Vorſchmack der Seligkeit deſſelben geben. nem Getreidewagen. Bald darauf kamen auch zwei 

Die Aſſaſinen durften ſich gegen keinen Menſchen Rehe in größter Haft berzugeeilt und fuchten gleich 

als ihren Scheik oder Beherrſcher verpflichten, Ande- falls Schutz unter dieſem Dache. Sie wurden zwar 

ren geſchworene Eide waren ungültig. Fur die dem beherbergt, mußten aber, da fie kein Schlafgeld bel 

Scheik geleiſteten Dienſte kam die Seele des Gefalles|fih hatten, dem Wirthe ihre Haut laſſen. t 

nen unmittelbar in das Paradies, wer den Gehorfam| Das Filztuch wird bereits in vielen Fabriken 
und ſonſtige Pflichten verletzte, fuhr zur Hoͤlle hinab, in Schottland, Frankreich, England gefertigt un 

wer einen Feind des Geſetzes umbringt, kommt fürlin Paris findet man ſchon in jeder Tuchhandlung 
dieſe loͤbliche That ganz nabe zum Propheten und Filztuche von allen Farben. Es iſt weit billiger und 
iſt der hoͤchſten, mit irdiſchen Worten nicht zu be- ſoll viel dauerhafter und weicher, beſonders zu Maͤn⸗ 
ſchreibenden Seligkeit theilhaftig. teln gut ſein. 

(Beſchluß folgt.) 
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